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TTT 
Der Pränumerationspreis diefer Blätter, welche woͤchentlich zweimal und zwar Dienſtag und Freitag erſcheinen, beträgt vier⸗ 


teljährlich 12 Sgr. 6 


ſpäter eingehende müſſen 


An die Auswanderer nach 
Süd Auſtralien. 
(Schluß.) 


Zur Verproviantirung muß, was die Hauptar⸗ 


tikel betrifft, außer dem Proviant für die Schiffs— 
mannſchaft wenigſtens mitgenommen werden, und 
zwar im Durchſchnitte für jeden Paſſagier ohne Un— 
terſchied des Geſchlechts und des Alters, an Waſ— 
ſer: zwei Orhoft für die Zeit von 26 Wochen; an 
Fleiſch: 22 Pfund und an Speck, wenn es geſalzen 
iſt, 1 Pfund oder, wenn es geräuchert iſt, 1 Pfund 
für die Woche, oder, ſofern in einzelnen Fällen ein 
anderes Verhältniß zwiſchen Fleiſch und Speck vor⸗ 
gezogen werden ſollte, nach dem Maaßſtabe, daß 1 
Pfund Fleiſch gleich 3 Pfund geſalzenem oder ? Pfund 
geräuchertem Speck geachtet wird, ohne daß übri— 
gend bei dieſen verſchiedenen Gewichtsbeſtimmungen 
die Poͤckel in Anſchlag gebracht werden darf; an 
Brod: 3 Pfund für die Woche; an Butter: $ Pfund 
für die Woche; eine hinreichende Quantität von Ge— 
müſe, als: Kartoffeln, Bohnen, Erbſen, Pflaumen 
u. ſ. w. und von Mehl. Die Schiffs⸗Expedienten 
haben für den Fall, daß bei der Ankunft der Paſ— 
ſagiere in Bremerhaven oder Vegeſack die Aufnahme 
noch nicht ſogleich erfolgen konnte, für einftweiligen 
Unterhalt derſelben durch einen daſelbſt anweſenden 
Bevollmächtigten die gehörigen Einſchickungen zu 
treffen, widrigenfalls fie für alle von der dortigen 
Behörde etwa aufzuwendenden Koſten verantwort- 


Sgr. 6 Pf. Inſerate, amtlicher und nichtamtlicher Art, werden gegen rung von 1 Sgr. die Zeile aus 
gewöhnlicher Schrift aufgenommen, größere Schrift indeſſen wird nach Verhältniß berechnet. J 

und Donnerſtags bis Mittag 12 Uhr in unferer Expedition, Bäckerſtr. 
bis zur nächſten Nummer zurückgelegt werden. 


{ nferate erſüchen wir Montags 
„% 90. Eingang an der Mauer abgeben zu wollen; 
Die Redaktion. 


lich ſein werden. Für den Fall, daß dem Schiffe 
in den Europäiſchen Gewäſſern ein Unglück zuſto⸗ 
ßen ſollte, wodurch dasſelbe außer Stand geſetzt 
würde, zur Fortſetzung der Reiſe weiter dienlich zu 
fein, ſoll das Paſſageld ſämmtlicher geretteter Paf- 
ſagiere und außerdem eine auf achtzehn Rthlr. für 
jeden derſelben ſich belaufende Summe zur Verwen— 
dung ſtehen, um damit zunächſt die Koſten der Ret— 
tung der Paſſagiere und ihrer Effecten, und die Ko⸗ 
ſten ihres einſtweiligen Unterhalts, ſo wie die zu 
ihrer Weiterbeförderung nöthigen Paſſagelder zu be⸗ 
ſtreiten und ſoll den Paſſagieren für ihre erweißli⸗ 
chen Verluſte ſo viel als thunlich Erſatz geleiſtet 
werden. a 
Die Uebertretungen dieſer Vorſchriften ziehen 
folgende Strafen nach ſich: Die Ueherſchreitung der 
vorgeſchriebenen Zahl der Paſſagiere für jeden zu 
viel verſchifften Paſſagier eine Geldſtrafe bis zum 
dreifachen Betrage des durchſchnittlichen Paſſageprei⸗ 
ſes; die Verſäumung der gedachten Verpflichtungen 
wegen Tüchtigkeit des Schiffs und wegen der vor— 
ſchriftsmäßigen Verproviantirung desſelben, ſo wie 
wegen Erlangung der erforderlichen Beſcheinigun— 
gen eine Geldſtrafe bis zu 500 Thaler. Die Vor⸗ 
ſchriften der Verordnungen vom 8. April 1840, 6. 
Juni 1842 und 30. Mai 1845 bleiben, ſoweit ſie 
nicht durch gegenwärtige Verordnung abgeändert 
worden ſind in Kraft. — Bremen, Senatsbeſchluß 
vom 1. Juni 1846. 


„ 


(Eingefandt.) 
Im Allgemeinen Anzeiger der Deutſchen Nr. 230 
d. J. pag. 2928 und 29. iſt ein Artikel über „Ha⸗ 
gel bei Nacht“ enthalten und wird darin aufgefor⸗ 


dert, über diesfällige Erfahrungen Nachricht zu ges. 


ben. Im Jahre 1822, als ich das der Frau Her: 
zogin von Sagan gehörige Amt Kleinitz, Grünberger 
Kreiſes, in Pacht hatte, fiel im Monat Mai Abends 
zwiſchen 9 und 10 Uhr fo ſtarker Hagel, daß ſämmt⸗ 
liche Fenſter der füdlichen Seite des Schloſſes zer— 
ſchlagen wurden. Am 10. Mai 1836 iſt auf meinem 
Gute Tſchoplau, Freiftädter Kreiſes und Umgegend, 


des Nachts ſo viel und ſtarker Hagel gefallen, daß 


der Gutsbeſitzer J.. auf Ste... f Entſchädigung 
für verhagelten Raps erhalten hat. S. 


(Eingefandt.) 

Endlich wiſſen wir wieder was die Uhre geſchla— 
gen hat, denn ſeit dem 21. dieſ. Mts. Nachmittags 
um „ auf 4 Uhr, verkündete unfere neue Stadt— 
Uhr ihre erſten Töne; es erſcheinen uns, wenn 
auch nicht Allen, doch den Mehrſten, dieſe Töne 
noch ſehr dumpf und langſam der Schlag; Herr 
Möllinger wird daher erſucht, der Uhr einen hellern 
Ton und einen etwas ſchnellern Gang beizubringen, 
die neuen Zeiger an der Uhr, der Minutenzeiger 
iſt erſt zugetreten, früher war keiner an der Uhr, 
ſind auch noch nicht in Ordnung, wenn Herr Möl— 
linger noch einige Zeit ſich hier aufhält, wird dem 
Mangelnden nachgeholfen werden, dann wollen wir 
ſagen, Herr Möllinger hat es verſtanden, die rich— 
tige Zeit anzugeben, und dies verſtehen ja alle gu⸗ 
ten Berliner dem Schleſier gegenüber. 


— 1— 


Anfrage. 

Kann eine Stiefmutter, die ihre erwachſenen 
Stiefkinder durch ihren rechten Vater verſtoßen 
läßt, die jüngern ſchlecht behandelt und ihnen nicht 
einmal ſatt zu eſſen giebt, nicht polizeilich beſtraft 

und zur Erfüllung ihrer übernommenen Pflichten 
ſtreng angehalten werden. 


— 


Kirchen-Machrichten. 


Get aut, 


‚ Siegnis, im Oktober: Dienſiknechn Schmidt mit Chri⸗ 
ſtiane Klinge. Schuhmachermſtr. Teichert mit der Schnei⸗ 
der⸗Wittfrau Förfter. Fleiſchermſtr. Scheuer in Seichau mit 
Jungfer Erneftine Hartmann. Buchhändler und Buchdruk⸗ 
kereideſizer Weigmann zu Schweidnig, mit Jungfer Rosalie 


8 Inwohner Gottlieb Wiesner mit Jungfer Roſine 
ig. 
— \ 
Goldberg. Den 19. DOftbr. der Gaſtwirth Theodor 


Adolph Gottfried Suſt mit Emma 
Den 20. der Fleiſchhauer 
Bertha Mathilde Klitſcher.“ 


Hayn au. Den 11. Oktbr. der Jnwoh. Wilh. Siege⸗ 
mund mit Erneſtine Hainze aus Kreibau. Den Il. der 
Handelsmann Gottfried Feſt in Uldersdorf mit Roſine Wie⸗ 
demann aus Tammendorf. Ä 


Geboren. 


Liegnitz, im August: Frau des Koͤnigl. Bau⸗Inſpector 
Tiſchler e. S. Im Oktober: Fran des re Hent⸗ 
ſchel e. T. Frau des Schneider Geiſter e. T. Frau des 
Seifenſiedermſtr. Dünnebier e. T. Frau des Schneidermſtr. 
Bauer e. S. Frau des Ledeczurichter Mielich e. T. Frau 
des Inwohner Menzke in Barſchdorf e. T. Frau des In⸗ 
wohner Tinz in Barſchdorf e. S. Frau des Muͤhlendaner⸗ 
gehuͤlfe Günther e. S. 


Goldberg Den 21. Septbr. dem k. Brief-Poſt⸗Boten 
Kuhnow 1 S., Ernft Paul Alfced Hugo. Den 25. dem 
Tretſchambeſ. Scholz in Neudorf 1 T., Caroline Mathilde 
Emma. Den 4. Oktbr. dem Bader Wolf 1 T. Aug. Frie⸗ 
derike Agnes. h 


Hapnau. Den 20. Septbr. dem Freiſtellbeſ. Schu: 
mann in Ober⸗Hermsdorf 1 S., Guſt. Herrm. Aug. Den 
28. dem Muſikus Römer 1 S., Hugo Carl Aug. Den 4. 
Sue dem a 5 1 1 T., Emilie 

rneſtine. en 5. dem Freigutsbeſ. Willenkerg 1 S., Jo: 
hann Wilh. Rudolph. a j en 3 


Geſtorben. 


Liegnitz, im Oktober: Frau des Muſikus Franke, 40 
J. 20 T., Bruſtentzündung. Sohn des Muſikus Franke, 
W., Krämpfe. Sohn der un verehel. Schmelling, 2 M., 
Krampf und Schlag. Inwohner-Wittwe Geisler, 66 J. 4 
M. 24 F., Schlagfluß. Tochter des Tagearbeiter Linke, 20 
W., Krämpfe. Frau des Poſtillion Schramm, 56 J., Lun⸗ 
genſchlag. 27 

Goldberg. Den 14. Oktbr. Frau des Stellbeſ. Haude 
Anna Roſine geb. Baͤnſch, 42 J. 6M. Den 14. der Schuh⸗ 
macher Ludwig Kretſchmer, 51 J. 3 M. 11 T. Den 17. 
Frau des Tuchmacher Benke, Chriſtiane Dorothea geb. Bach⸗ 
mann, 65 J. 2 M. 8 T. Den 19. Sohn des Kaufmann 
Pogt, Richard Ferdinand Oskar Hugo, 1 J. 1 M. 


Hapnau. Den 13. Oktbr. die Hofpitalitin Chriſtiane 
Rothe geb. Liebig, 68 J., qn Waſſerſucht. Den 16. der 


Wilhelmine Starke. 
Joh. Friedr. Hohberg mit Igfr. 


Zuͤchnermeiſter Benjamin Seidel, 63 J. 6 M. 12 T., an 
bzehrung. 


Technische Gesellschaft, 2 
Sonnabend am 30. October Punkt halb acht 3 
Uhr Aufnahmeballotage. — Vortrag des Leh- ® 
® vers Herrn Rüffer: über die häusliche Erzie- 
hung, und wie sie der Schule am besten vor- & 
arbeitet. Der Vorstand. 


W eee 4,4% 


{ 
{ 
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Volksgeſangverein. Montag den Iſten bei 
alter. 


Großherzo 15 Badiſches Staats⸗Eiſen⸗ 
bahn Anle en von fl. 14,000,000 
Rückzahlbar durch 400,000 Prämien, eingetheilt 
in Gewinne von fl. 50,000, 40,000, 35,000 bc. ꝛc. 
(geringſter Gewinn fl. 42.) 

Die nächſte Berlootung findet in Carls⸗ 
ruhe am 30. November ſtatt. 
Hierzu kann man ſich bei unterzeichnetem Hand— 

lungshauſe betheiligen und zwar 

mit. 1 Actie f. 1 preuß. Thlr. mit 12 Actien f. 9 pr. Thlr. 

72 6 vn 5 „ 77 25 77 mn, . 77 
kane, ſowie jede Auskunft unentgeldlich. Die 

amtliche Ziehungsliſte wird jedem Theilnehmer nach 

der Ziehung zugeſandt. 


Moritz J. Stiebel, 

Ber Banquier in Frankfurt am Main. 
N. S. Der Verlooſungsplan kann auf dem Comp⸗ 
toir dieſes Blattes eingeſehen werden. — Auch wer— 
den dort Beſtellungen entgegen genomnem. 


Die Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
Borussia 


zu Königsberg in Pr., mit einem Grundkapital 
von Zwei Millionen Thaler Pr. Cour., verſi⸗ 
chert: mit wenigen Ausnahmen bewegliche und un⸗ 
bewegliche Gegenftände, und vergütet den Schaden 
und Verluſt, welcher an den beantragten Gegen— 
ſtänden in Folge eines Brandes oder Blitzes, ent— 
ftanden, fei es durch Verbrennen, durch Abhanden— 
kommen, durch Beſchädigung beim Löſchen, Nieder: 
reißen, durch erwieſen nothwendiges Ausraͤumen, 
oder durch die zur Hemmung des Brandes nöthig 
gewordene abſichtliche Beſchädigung oder Bernich- 
tung. Zur unentgeldlichen Verabreichung der Ver— 
ſicherungsanträge, zur Ertheilung von näherer Aus— 
kunft, und zum Schluß von Verſicherungen, empfiehlt 
ſich N Li. Dühring, 
Haupt-Agent, 
Liegnitz, den 25. Oktober 1847, 


Preußiſche Renten⸗Verſicherungs⸗ 
Anſtalt. 
Bekanntmachung. 


Zur Wahl zweier Mitglieder des Kuratoriums 
der Preußiſchen Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt und 
zweier Stellvertreter derſelben an die Stelle der ſta⸗ 
tutenmäßig ausſcheidenden Mitglieder und Stellver⸗ 
treter, ſowie zur Wahl zweier Reviſions⸗Commiſſa⸗ 
rien und zweier Stellvertreter derſelben für die Jahre 
1848 und 1849 wird hierdurch eine General-Ver⸗ 
ſammlung der Mitglieder gedachter Anſtalt auf 


den 1. Dezember, Mittags 12 Ube, i 
Feld el erfelben (Stobrenfte. 
E ro. „ g 


ausgeſchrieben. 


Indem wir hierzu die Stimmberechtigten unter 
Bezugnahme auf die Beſtimmungen des § 57. der 
Statuten ergebenſt einladen, zeigen wir zugleich an, 
daß die Kandidaten-Liſte vom 15. November ab in 
dem gedachten Gefchäftslofal eingeſehen werden kann, 
unde rſuchen diejenigen Mitglieder der Anftalt, welche 
erſt nach ihrem Beitritt ihren Wohnſitz hierher ver⸗ 
legt haben, davon die Direktion der Renten-Anſtalt, 
Behufs Vervollſtändigung der Wahl-Liſte in Kennt⸗ 
niß zu ſetzen. 

Berlin, den 13. Oktober 1847. Pr 
Kuratorium der Preuß. Renten-Verſicher.-Anſtalt. 


Schulze. 


7 


Vorſtehende Annonge bringt zur öffentlichen Kennt— 
niß f L. Dühring, 
n Haupt-Agent. 
Liegnitz, den 23. Oktober 1847. 


Preußiſche Renten⸗Verſicherungs⸗ 
Anſtalt. ö 
Bekannlmachung. 

Die unterzeichnete Direction veröffentlicht hier⸗ 
mit den Stand der diesjährigen Sammelperiode am 
1. Oktober c. nach den bis heute eingegangenen 
Agentur-Abrechnungen: 

1) 5810 Einlagen mit einem Geldbetrage von 
62,630 Thlr., 
2) an Nachtragszahlungen für alle ur 

Jahresgeſellſchaften - - . . 97,803 . 
während der vorjährige Stand 
dagegen war: Eon 

994804 Einlagen mit 79,377 Thlr. 
Nachtragszahlungen . . . 95,712 - 
Zugleich bemerken wir, daß die diesjährige Sam⸗ 
melperiode ſtatutenmäßig am 2. November geſchloſ— 
ſen wird. 1 

Berlin, den 18. Oktober 1847. 

Die Direction der Preuß. Renten-Verſicher.⸗Anſtalt. 


Vorſtehende Annonge erlaubt ſich hiermit zur öf— 
fentlichen Kenntniß zu bringen 
L. Dühring, 


Haupt⸗Agent. 
Liegnitz im Oktober 1847. 
— . T————— 
C. bekommt Antwort auf früherem Wege. 


Die erſte Sendung ächte Telto wer Rübchen 
empfing und empfiehlt J. C. Fiſcher, 
Frauenſtraße No. 523. 


. 


Sr 


Unterzeich 


: neter empfiehlt einem hochgeehr⸗- © 
tem Publikum ganz gutes ächt polniſches Och⸗ ® 

ſenfleiſch und bittet um gütige Abnahme. x 
; Guſtav Helbing, 
N Fleiſchermeiſter. 8 
Haynauerſtr. vis a vis der Königl. Ritter- & 
f Akademie. 8 


An der letzten Soiree find in der Loge 2 Regen- 
ſchirme ſtehen geblieben; die Eigenthumer können 
ſolche gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren in 
Empfang nehmen bei Manegold. 


Franzöſiſches Cannevas⸗papier und Blu— 
men und Wickelpapier empfiehlt g 
J. Dotzauer, 

Papier- und Steinguthandlung, Burgſtr. 335. 


Der in No. 83. d. Bl. angemeldete Wachtel: 
hund iſt zwar abgeholt, der Eigenthumer hat aber 
die verſprochenen Inſertionsgebühren noch nicht ent— 
richtet. Landmann. 


cen ger. Rhein⸗Lachs 
o wie 5 

ächt holläudiſche Heeringe * 
Röther. 


empfiehlt. Carl Auguſt 
Schweizer Parmeſan-, 
Cheſter⸗ und * 
Schweizer Sahnkäſe, } 


offerirt 


empfing neuerdings und . 
Prag Carl Auguſt Rother. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Oktober. Barom. Th. n. R. Wind. Wetter 


21. Mitt.] 27“9““ 1 12⁰ S. Etwas Regen. 
22. 55 279 | + 7,5° NW. Bewoͤlkt, dann 
0 heit. ſehr wind. 
„Mitt. 279,75“ ] f 11 WNW. Sonnenſchein, 
ö „ Wolk. ſehrwind. 
23. Fruͤh 2710“ 1 3,55 WSW. Heiter. 
„Mitt. 278,9, f Sd. Heiter, Abends 
g | überwoͤlkt. 
24. Ftüh 276, 1 WSW. | halbheit. trübe 
1 und ſtüuͤrmiſch. 
„ Mitt, 275“ 1 13° W. Sehr truͤbe. 
25. Früh 275,9, (f 65 W. Halbheiter. 


wurde 144 und 141 


Branntiweinpreife. 


Berlin. Die Preiſe von Kartoffelſpiritus waren am 
15. Oktober 275 und 28 Thlr.; am 16.: 28 und 287 Thlr. 
am 18.: 28 und 28: Thlt.; am 19.: 28; Thlr.; am 20.: 
255 Thlr.; am 21.2 284 und 282 Thlr., frei ins Haus ge⸗ 
liefert, per 200 Qrt. a 54 pCt. oder 10,800 pCt. nach Tral⸗ 

Kornſpiritus: ohne Geſchaͤft. 


Breslau. Für Spiritus ſtellte ſich viel Frage ein, 
und trotz ziemlich anſehnlicher Zuführen von Berlin wurde 
Locowaare faft täglich mit 144 und 144 Thlr. begeben. Heute 
Thlr. bezahlt, und haͤlt man jetzt etwas 


hoͤher. Lieferung bis Medio November mit 134 Thlr. bezahlt 


und noch Geld. 
r — — — ——— — 


WECHSEL, GELD- UND EFFECIEN - COURSE- 


Breslau, den 23. October. 


WECHSEL-COURSE. * 
Amsterdam in Cour. 2 Mon. le 
Hamburg in Banco a Vista — | 154% 
Dito [ 1524 
London für 1 Pf. St. 3 Mon. | — — 

Wien in 20 Kr. 2 Mon. || — — 
Berli: 9 à Vista — 1514 
Dito BE 2 Mon. — 995 

GELD-COURSE. Be 
Holland. Raud-Ducaten 5 — 953 
Kaiserliche Ducaten 1 
Priedrichst k!!! = | 1134 
Losone dns ner en — 11 2 
Carat... — 9722 
Poln. Papier- Gel — — 
Wiener Banco-Noten 150 Fl. 1045 — 
EFFECTEX-COUnSE. 2K. N 

Stauts-Schuld- Scheine N 923 
Sechandl.-Prüm.-Scheine à 50 R. — 905 | — 
Breslauer Stadt- Obligationen. 33 — 

Dito Gerechtigkeits dito 44 — = 
Gr.-Herz.-Posener Pfandbriefe 634 1018 

Dito dito dito E 31 . 932 — 
Schles, Pfandbr. von 1000 Rt. 34 — = 
Ditto dito — 500 — 3,11 97,4 — 

Dito Li B. — 1000 -f 

Diſo dio — 500 —- 4 || torzgl 103 

Diio dito E n 

Disconto. e e — — | — 
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Fruchtpreiſe der Stadt Liegnitz. 
Vom 22. Oktober 1847. 


9 Rtlr. Sgr. x Rtlr. Sgr. 
Weizen pr. Schfl. 3 23 Kartoffeln pr. Schſl. — 26 
Roggen⸗ 2 11 Butter? pr. Pfd. — 6, 
Gerſte „ 1 27 Eier de Schck.— 24 
gu Be . 

rbſen «„ 2 6 Hen . Ent, — 20 


5 —— — — — 


